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Offentlich

Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
27.10.2026 BV Barmen Entgegennahme o. B.
03.11.2026 Ausschuss fiir Verkehr Entgegennahme o. B.

Verbesserung der Barrierefreiheit in der Kreuzung Schonebecker StraBe/Rudolfstrale

Grund der Vorlage
Vorschlag der Verwaltung
Beschlussvorschlag

Der Ausschuss fur Verkehr und die Bezirksvertretung Barmen nehmen den Bericht zum
geplanten barrierefreien Ausbau an der Kreuzung Schénebecker StralRe/Rudolfstralle zu
Gesamtkosten in H6he von geschatzt ca. 50.000 € ohne Beschluss entgegen.

Unterschrift
Ohrndorf
Begriindung

Barrierefreie Mobilitdt bedeutet kurz und knapp, die Verkehrsinfrastruktur so zu gestalten,
dass alle Menschen mit und ohne Behinderungen frei und selbstandig ohne
Einschrankungen sich im o6ffentlichen Raum bewegen kénnen.

Grundsatzlich ist die Stadt Wuppertal als StraRenbaulasttrager und Trager o6ffentlicher
Belange dem Ziel verpflichtet, in Bau und Unterhalt der Verkehrsanlagen mdglichst
weitreichende Barrierefreiheit zu erreichen (§9 StrWG NRW). Insbesondere bauliche und
sonstige Anlagen, die Verkehrsinfrastruktur, [...] sind so zu gestalten, dass die
Auffindbarkeit, der Zugang und die Nutzung flir Menschen mit Behinderungen in der
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allgemein ublichen Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsatzlich ohne fremde Hilfe
maglich ist (§4 BGG NRW).

Barrierefreie Strallenrdume bedeuten einen Komfortgewinn fir alle Burgerinnen und Blrger
und stellen gleichzeitig sicher, dass die Infrastruktur fir alle nutzbar ist. Die
uneingeschrankte Nutzbarkeit der Verkehrsanlagen ist eine grundlegende Voraussetzung flr
die eigenstandige Mobilitdt und die gesellschaftliche Teilhabe aller Blrgerinnen und Burger.
Ziel ist es mit jeder Baumalmalnahme die Stadt Wuppertal barrierefreier zu machen.
Wichtig sind durchgangige barrierefreie Wegeketten.

Eine eindeutige sichere Flihrung flir mobilitatseingeschrankte Personen an
Stral3enquerungen ist von hoher Bedeutung. Lichtsignalanlagen stehen fur hohe Sicherheit
und dienen als wichtige Querungshilfe an vielbefahrenen Straf3en.

Ziel ist es im Laufe der Zeit alle Lichtsignalanlagen barrierefrei auszustatten. Um dieses Ziel
zu erreichen, ist eine enge Zusammenarbeit der Abteilungen 104.3 Verkehrstechnik und
104.5 Verkehrsplanung gegeben.

Alte Lichtsignalanlage/Steuergerate werden turnusmaflig erneuert oder ersetzt. Bei diesen
Erneuerungen werden die Ausstattungen fir die Blindenakustik (und Vibration) grundsatzlich
bericksichtigt.

Aktuell gibt es im Haushalt des Ressorts 104 Stralken und Verkehr noch keine
Finanzposition zum Bau der erforderlichen Bodenleitelemente und Borsteinabsenkungen.

Das Steuergerat an der Kreuzung Schonebecker Stralle/Rudolfstralte wird erneuert und die
Lichtsignalanlage in Ganze mit Blindenakustik ausgestattet.

Zur Ausstattung einer barrierefreien Lichtsignalanlage gehdren verschieden Elemente:

. Taktile Bodenleitsysteme (Bodenindikatoren) = Auffangstreifen (Noppen) +
Sperrfeld/Richtungsfeld (Rippen)

. Akustik = Orientierungston/Pilotton und Freigabesignal

. Taktile Signalgeber (Vibration) (mittlerweile) standardmanig zur Akustik verbaut

Taktile Bodenleitsysteme fliihren zu einem Uberweg. Mit den neuen Standards nach DIN ist
fur die sehbehinderte Person direkt wahrnehmbar erkennbar, ob es sich um einen
gesicherten  (Lichtsignalanlage, FuRgangeriberweg (Zebrastreifen)) oder einen
ungesicherten Uberweg handelt.

Wenn taktile Bodenleitsysteme zu einer Lichtsignalanlage fuhren, erwartet der sehbehinderte
Mensch ein Freigabesignal. Ein Freigabesignal kann entweder in akustischer Form und/oder
durch taktile Signalgeber (Vibration am Taster) erfolgen. Das Freigabesignal ist wichtig, da
das Erkennen der Grunphase fur den Fufdganger*in, lediglich Uber die Gerausche des
Verkehrs, aulRerst schwer zu erfassen ist.

Ausschlielich Vibration als taktiles Freigabesignal darf nur an Stralden mit einer zulassigen
Hochstgeschwindigkeit von 50 Km/h, ohne Mittelinsel, einem Fahrstreifen pro Fahrtrichtung
und wenn die Fuldggangerfurt rechtwinkelig zur Fahrbahn befindet verwendet werden.

Daraus ergibt sich eine eindeutige Abhangigkeit zwischen den taktilen Bodenleitsystem und
dem Freigabesignal. Wenn taktile Bodenleitsysteme eine gesicherte Querung (LSA)
anzeigen, muss auch ein Freigabesignal vorhanden sein, oder erganzt werden.

Der Orientierungston ist eine weitere Ausstattung zum Auffinden der LSA. Er gibt eine klare
weitere Orientierung. Das Auffinden eines LSA-Mastes nur Uber den Orientierungston ist
ohne Bodenleitsysteme deutlich schwieriger. An Knotenpunkten machen Uberlagerungen
von Gerauschen eine klare Orientierung unmdglich. Wiederum, wenn taktile
Bodenleitsysteme vorhanden sind, ist der Orientierungston entbehrlich.

Daraus ergibt sich, dass taktile Bodenleitsysteme an Knotenpunkten zur Orientierung
vorrangig dem Orientierungston sind.

Wenn eine Ausstattung mit Akustik vor dem Einbau taktiler Bodenleitsysteme erfolgt, ist der
Orientierungston und eine Freigabesignal zur Orientierung notwendig.
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Fur eine durchgangige barrierefreie Flihrung dieser ErschlieBungsanlagen ist ein Einbau der
Bodenleitelemente und der Bordsteinabsenkungen an der Lichtsignalanlage ein wichtiger
unerlasslicher Baustein.

Durch die Koordinierung der beiden Gewerke zur zeitgleichen Ausfihrung wird erreicht, dass
die Baustelleneinrichtung (Baustellenampel) und Tiefbauleistungen bestmoglich zusammen
genutzt werden und ein zeitoptimierter und kostenguinstigerer Ausbau durchgefiihrt wird.
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Lageplan — Anlage 01

Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die
Klimafolgenanpassung?

O neutral /nein
X ja, positive Auswirkungen
I ja, negative Auswirkungen

Begrindung:

Die kurzfristigen MaRnahmen erhéhen die Sicherheit fir den Fullverkehr, welches sich
zeitgleich positiv auf das Klima auswirkt, da mehr FuRganger erwartet und somit die CO»-
Belastung durch Pkw anteilig gesenkt werden kann.

Kosten und Finanzierung
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Die erforderlichen Finanzmittel fir den barrierefreien Ausbau in Hohe von ca. 50.000 €,
stehen im Haushaltsplan 2026/2027 zur Verfigung. Hiervon wurden i. H. v. 40.000 € Gber
die 3. Veranderungsnachweisung im Haushaltsplan 2026/2027 veranschlagt (VO/0243/26 i.
V. m. VO/0542/26_Neuf.). Die weiteren 10.000 € werden durch die jahrliche Pauschale fur
den Um- und Ausbau Fuligangerverkehr finanziert.

Bei einer voraussichtlichen Nutzungsdauer von 20 Jahren sind jahrliche Abschreibungen in
Hohe von ca. 2.500 Euro zu erwarten.

Zeitplan
Die vorliegende Malnahme wurde mit den Vertretern des Beirates der Menschen mit
Behinderungen und der Behindertenbeauftragten im ,Arbeitskreis barrierefreie Mobilitat*

abgestimmt.
Die Malinahme wird in der zweiten Jahreshalfte umgesetzt.

Anlagen
Anlage 01 — Lageplan Schonebecker Strale/Rudolfstralie

Anlage 02 — Querung gesichert LSA-FGU System v07
Anlage 03 — Querung gesichert LSA v06

Seite: 4/4



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

